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1. Ein leitung 

NI'. 6 

DlIl'ch die Anwe ndung von Barberfa ll en für die versch iedensten bodcnzoolo::,Ji ­
sehen und ökologischen Untersuchungen haben auch d ie Arancac und Opilioncs, 
d ie einen bedeutenden Anteil im Fallenmaleria l a usmachen, in den letzten Jah ­
re n eine in tensivere Bearbeitung er fahren. Die Kenntnisse über die ökologischen 
Ansprüche der Arten. wie auch über die Phä nolog ie s ind 'erweitert worden. 
Trotzdem s ind viele Landschaften in bezug auf ihre Fauna noch ein ~ lcrra in ­
cognita H

, Für d as Gebiet der östlichen Oberlausitz liegen b ishe r nur Einzelfunde 
vor, die in den Arbeiten vo n GRA UL (1969). ZIMMERMANN (1 871) und KOCH 
(1875) publiziert sind. J ORDAN (1 959) weist a ls g uter Kenner der En to mo faun a 
der Ober lausitz darau f hin. daJj di eses landschaftli ch schöne Engtal mit e~!le !' 
interessanten Pflanzenwe lt es ve rdi ent, auch in zoolog ische !' Hi nsicht mehr er· 
forscht zu werden. 

Die vo rl iegende Studie soll ein Beitrag sein. unser Wissen über die Spinnen­
und Weberkn echtfau na zu erweite rn. 

Das Gesetz zur planmäf3igen Ent wick lung der soz ialistischen Landeskultur in 
der Deutschen Demokratischen Republik vom 14, Mai 1970 ste llt mit di e Auf­
gabe. die ökolog ischen Zusammenhängc in dCl' Natur bcssc r k cnnenzulC!'Ilcn; 
fa uni sti sch-ökologisch c Bciträge liefc rn d azu di e Grund lage. 

Vc rschicdene Spinnen- und Weberkncchta rtcn habcn gegenü ber der Bod en­
feuchtigkeit und d er Bel ich tung einen gewissen lnd ik i:lti onswerl. was in dc n ße­
s iedlungsuntcrsch iedcn im Bcre ich des Fichtenfo rs tcs und des Laubwaldes zum 
Ausd ruck kommt. 
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2. Un tersuchungsgeb iet 

Das Neiljetal im Bereich von Ost ritz und Hirschfelde is t ein enges in Nord­
Südrichtung verlaufendes Durchbruchstal durch den Rumburger Grani t. Die Tal­
wände si nd vo n zahlreichen ßachtäle rn zergliedert und erreichen von der Tal­
sohle bis zur oberen Gc1ändekanle eine Höhe von 60 bis 65 Ill. Das Engtal we is t 
dabei ein ausgepr~igtes Eigenklima mit hoher Luftfeuchtigkeit auf. Auf dem 
armen Granitboden wird d ie Wüchsigkeit deI' montanen Hochstaudenf lurcn 
d urch Flugascheei nflulj des Kraftwerkes Hirschfelde noch e rhöht. 

Auf der Talsohle s ind All uvionen infolge der hohen Fl ieljgeschwindigl<eit 
kaum amgebi ldet. Die Hanglagen ze igen sta rke Soli fl uktionserschcinungen. Mjt 
Staublehm vermengte, grusartige Vcrwiltcrungsproduktc des Rumburger Gra­
n its überlagern im Tal di e FluJjkiese und -schotter. 

Die Bestandsaufnahmen der Spinnen- und Weberknechtfauna wurden an den 
ostexponierten Lagen, einmal an der Teufelsnase bei 209 m ü. NN in einem 
s tando r ts fremden Fichten forst mit recht unterschiedlichem Bodenbewuchs und 
zum ande ren am Wolfsweg in einem Laubwald mit versch iedenen Ausbildu ngs­
fo nnen vorgenommen. Eine ausführliche Beschreibung des Unters Llchungsgebie· 
tes ist in der Arbeit von DUNG ER LI. i.l. (1972) en thalten . 

3. Methodik 

Zur Er filssung der terrestr ischen Fauna wurden Einsatzfallen in der Zci t vom 
5. Mai 196 1 bis 16. April 1962 von I·fenn Dr. DUNGER aufgcs teHl und im wö­
chen tl ichen Turnus, mit Ausnahme der Winterpe riode, kont raHiert. Al s Ko nse r­
vie rungsflüss igkei t diente dre iprozcnt iges Formalin. Au ljc rdem wurden Zylin­
derproben an den Fallenstandorten speziell zum Fang von Collembolen und 
Mil ben entnommen . Der Spin nenantc il diesel" Probcn bet rug 13 Artcn (20 ina­
dulte Individuen, 29 adulte Tiere). Herr DI". W. DUNGER übergab mir frcund­
licherweise 1969 das Spinnen- und Weberknechtmaterial zur weiteren Eearbci ­
tung. 

Bei der Auswe rtung dieser Tierg ruppen saH in den Mittelpunkt der Betrach­
tung di e Autökologie und Phiinologie geslell t werden, al s Grundlage für 
we; tere lanclscha ftsökolog ische Forschung. 

4. Die Spinncnfauna des Ne i(jeta les 

Das mit Hi lfe der Boden fa llen und de r Bodenzylinderproben erlangte Spin­
nenmaterial setzte sich aus 71 Arten mi t 1307 <ldulten und 275 inad ult en bzw. 
subadulteIl Individuen zusammen. 

Einen Übe rblick über die Artcnzahlen in den einzelnen f-amilicn gibt folgen de 
Zusa mmenstellung : 

Dictynidae 1 Art Lycosidae 3 Arten 
Amaurobidae 1 Art Agelen idac 5 Arten 
Dysderidac 2 Arten Hahniidac 3 Arten 
Clubion idae 2 Arten Theridiidae 1 Art 
Thomisidae 4 Arten Tctragnathidae 1 Art 
Ph ilodromidae 2 Anen Linyphiidac 26 Arten 
Sallicidae 2 Arten Micryp hanthidae 18Arten 
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~ei den autökolog ischell und phänologischen Aussagen fü r di e einzelnen 
Arten werden eil' IllLII die Fa ng zah1cn (Fz.), Fang mit Boclenfallen (Bf.), Zyli n­
derprobenfang (Zp.) und die Fangtermine (Ft.) angegeben, wobei bc i häufigcn 
Fiingen die Fangterm inc nur durch Anfang (A ), Mitte (M) oder Ende (E) mi t der 
Monatsangabe verzeichnet werden. 

Die Angabe der LebeIlsbere iche (Lbr.) beschränkt sich in der Kurzform nur 
au f die bevorzugten Biotope. Neben den in der Literatu r vorrang ig verzeichne­
tcn Angaben wurden dic Ansprüche der Artcn nach dcn eigenen Aufsammlun­
gcn berücks icht igt. 

Für di c Einordnung zum ökologischcn Typ (öT.) diente d ie von TRETZEL 
(1952) angcwandtc Fak to rcngrada t ion für die ßel ichtung und di e Feuchtigkeit. 

pho to - -
llO . .:miombro - -
ombro --

Freie BeliehlUllS. w ie sic unbedeckte Fliichen empfa n g en 
Partielle Beschattung. z. B. Wald ränd e r, Lichtunge n 
Tiefe ß eschattllllA. z. B. Hcslandsinneres 
T rockene Lo k alltiiten . sa nd ige. wasserdurchliL<>s4!e Boden 
MltlclfeuclHe Swndorte, wie Laubstr e u 

x e r o - -
ht.m:hygro - ­
h ygro - - St:u·ke. andauernde Fcuch t lJ,::kelt , Gebiete mit hohem Grundw:'ls­

.~erstand und Ufern tihe oder Quellbere ich e 
Glcichnltißig im Wal elgcbict verbreitet hylo - -

- - phi! 
- - biont 

Vl/rZlH:swcisc. abcr n icht aussch ließli ch e Bindung an elen Faktor 
J'\u sschll eßlich e B indung an den bezeichneten Leben smum 

Für vicle der gcfundenen Arten sind von TRETZEL (1952) und BRAUN und 
RABELER (1969) die ökologischen Typen schon festgelegt und wurden noch Cr­
gä nzt. 

Die phänologische Einschätzung wurde, so weit bekannt, dcn Arbeiten VOil 

TRETZEL (1954), BRAUN und RAßELER (1969), ßROEN und MORITZ (1963) 
entnommen und entsprcchend deI' vorgefundencn Verhül tnisse crgänzt und be· 
richtigt. Dabei wurde auch die Nomenklatur für die Phäno logie dcl' gcnanntcn 
Arbeiten angewandt: 

AI·tell mit ausged e hn ter ReUezeit 
AJ"le n mit Z\\·ei deutlich getrennt en KoplIlationszeiten 

eury chl·o n 
ehplochro n 
s tcllochro n 
Wi nt e lTell 

~\J"tcn. ell e In den Sommermonaten in b ei elen G eschlechtern Ilu(tretcn 
AI·len mit elel" Fo ,·tpflanz llngszel t In den Wintermonate n 

4.1. Autö kolog ie li nd Phänologie der Spinnenarten des Ne ifjetl les 

Dc r Kiltalog- Fauny Po lsl<;i von Pr6szynsld und Stün:;ga (1971) dien te als HO­

menklatori sche Grundlage. 

Familie Di ctynid.:Je 

Diclyna pttsilla Thore ll 1856 
Fz.: 
Ft.· 
Lbl".: 

öT. : 
Phän. 

1, in Bf. im Fichtc nfors t 
9. VI. 1961 
lichtc Heidefl.'ichell sowie feuchte Wiesen ·~lIld Moorc 
(TRETZEL, 1952: 55) 
photophi l - hcmihyg rophil ? 
stenochrotl - frühsolllll1 crreif (BRAUN und RABELER, 1969: 17) 
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Familie: Amaur obidae 

CalJobil/s c1al/strarius (Hahn 1831) 

Fz.: 1. lind 1 inandultes Tier. in Bf. im Fichlenforst 
H.: juv. A VII. Mä nnchen E VIII 
Lbr.: ältere. aufgelichtete Waldbestände mit mä(;ig feuchte r Streudecke. vor 

allem im Mitte lgebirge (WIEHLE. 1953: 133) 
öT.: ombroph il - hemihygrophil 
Phäll.: diplochro n 

Famili e: Dysderidile 

Harpactca Jepida (e. L. Koch 1839) 

Fz.: 14.3 in allen Br. des Laubwaldes. 1. in Br. des Fich tcnfo rstcs 
Ft.: juv. X- VI. Männchen M X- E VI. Weibchen E IX- M X 
Lbr.: Moos- und Streuschicht de r Wälder mit di chtem Unterwuchs. zahlreicher 

in den Mittelgebi rgen (TRETZEL. 1952 : 51) 
öT.: ombrophil - hemihygrobiont (TRETZEL. 1952: 50) 
Phän .: diplochron 

Segestria sClIocll/ala (Linrwclls '1758) 

Fz.: 1 inaclulles Tiel' in Bf. im Fichlenfo rst auf der Talsohle mit vcgctions-
lose r Sll'cudecke 

Ft.· 16. VI. 1961 
Lbr.: untcl' Ste inen und Borke VOll Lüllb- und Mischwiildern 
öT.: hylobiont - hcmihygrophil (TRETZEL. 1952: 51) 
Phän.· stcnochron - som merreif (TRETZEL. 1954: 658) 

Familie: Clubionidae 

CillbiotUl lerreslris Westring 1851 
Fz.: I. in Bf. der trockencn Allsbildungsfo rm dcs Laubwaldes 
Ft.· 23. VI. 1961 
Lbr.: Streuschicht von Laubmischwäldcrn 
öT.: ombrophil - (hem i) hygrophil (BRAUN und RABELER. 1969: 76) 
Phän.· diplochro n (TRETZEL. 1954: 657)? 

l\ groec(I brwwea (Blackwall 1833) 

Fz.: 4.5 in allen Bf. im Laubwald. 1.1 in Bf. im Fichtenforst 
Ft.: juv. A VII- A IX. Männchcn EX[- E 1lI . Weibchen A VI- A VII 
Lbr.: im Moos von Nildelwäldcrn. besonder:; auf Sandböden 
öT.; hylobiont - hemihygroph il (TimTZEL. 1952: 113) 
Phän. · dip locllron vom Coclotcs incl"lllis-Typ mit a usgeprägtem Maximum im 

zeitigen Frühjahr (TRETZEL. 1954 : 656) 

Familie: Thomi s idae 

Diaea do rs(lf(l (Fabricius 1781 ) 

Fz.: .1 in ßr. im Fichlcnforsl. 1 inadulles Tier im Laubwald 
Ft.: juv. E Ill. Weibchen A XI 
Lbr. · Fcld- lind Strauchschicht von Lilub- und Nadc1waldungcn 



öT.: o mbrophil - hygrophil nach TRETZEL, 0952; 92) 
Phiin ,: s tenochron - sOll1ll1erreif (TR ETZEL, 1954; 661). überw inter t nach 

BRAUN (1956; 73) unter Kiefernrinde im inadulten Zustand 

Oxyplila praticolu (C. L. Koch 1337) 

Fz,; ,1 in Bf. im Fichtenfol'st a uf der Talsoh le mit vegeta tio ns lose r Streu­
schicht 

Ft. , 7. VIf . 1961 
Lbr. : 
öT.: 
Phiin . . 

an feuch ten b is mittelfeuchten Stellen im lichten Gehölzbestand 
ombro phil - hemihyg rophil ? 
stenochl'on - soml1lelTe if? 

Xysl iclls u lldax (Schrank 1803) 

Fz.' 1.1 in BE. der trockenen Ausbi ldungsform des Laubwaldes. 1, in Bf. im 
Fichtenfo rs t m it dichter Feldschicht 

H. : Miinnchen A- M VII, We ibchen M VIII 
sowohl im t rockenen Fichtenwald, als a uch auf Fellchtwiescn 
eUl'yphot - hemihygrophil (B RA UN und RA BELER, 1969: 67) 

Lbl'.: 
öT.; 
Phän. dÜI·ftC stenochron - somll1erreif se in . wie es BRAUN und RAB ELER 

0969; 67) schon zum Ausdruck bringen 

Xysl iclIs crjstatlls (Cle l'ck 1757) 

Fz.: , I in Bf. am s ickerfeuchten Hangfu(; des Laubwaldes 
Ft. : 8. IX . 1961 
Lbr.; auf trockenen b is mä(;ig feuchten Wiesen lind Heideflächen sowie in 

li chten Waldungen weit verb rei tet 
öT.: eu ryp hot - euryhygr (TRETZEL, 1952: :16) 
Phän. Die Zuordnung zu den d iplochronen Arten vom Micra rgus herbigradus­

Typ (TRETZEL, 1954 : 658) gilt a ls uns icher. V- VI sind die hauptsäch­
li chs ten Fangmonate in den sächsischen La ndschaften. Die vo n ßR AUN 
und RAB ELER (1969: 67) getroffene Zuordnung zu somme r s teno­
t hron ist zutreffender. 

Famili e: Phi l odromi d ae 

Pbilodrolllll s co /lhws (c. L. Koch 1835) 

Fz.: 1, in ßf. in der tr ockenen All sbi ldungsfo rm des Laubwaldes 
Ft. · 7. VII. 1961 
Lbr.: an Stämmen, im Moos lind La ubst rell von Wäldern mit stärkere r Bin· 

dung an Nadelholzbes tande 
öT. : hylobion t - hemihygrophil 
Phän, stenochron - sommel"l'eif (TRETZEL, 1954: 661) 

PlI ilod romll s rutilS (Walckcnac l" 1825) 

Fz. : .1 in Bf. im Fichtenforst, ,1 in Bf. am sickerfeuchte n Ha n9fll fj im Laub-
wa ld 

Ft. ; 25. VII I. lind 22. I X. 1961 
Lbr. : auf Gebüsch und Hochs tallden im Wald bereich 
öT,: hylobiont - eu ryhyg r7 
Phän : s tenochro n - sommerreif 
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Familie' Salticidae 

Eucphrys fronlali ... (Walckenaer 1S02) 

Fz.: 1, in Br. in dichter Krautschicht des Laubwaldes 
Ft. · 23, VI. 1961 
Lbr. · Vorzugsbiotyp im Moos und zwischen He idckrau t trockener Nad'2l­

wmc\er 
öT. · hemiobrophiJ - hemihY9robiont TRETZEL (1952: 89) 
Phän : stenoclll'on -- frühsommerreif (BRAU N und RA8EL ER, 1969: 80) 

NC01l relictllallll1l (Blackwall 1853) 
Fz. : 1, in Bf. auf der Ta lsohl!:! alll Sau pantsche-Graben im Laubwald 
Ft. : 16. VI, 1961 
Lbr.: lebt in lockerer mittelfellchlcr Bodenstreu der verschiedenen Waldtypen 
öT.: hylobiollt - hem ihygrobiont (TRETZEL, 1952: 90) 
Fhän .· stellcchro!l - sommcrrei f (TRETZEL, 1954: 660) 

Familie: Ly c osiclae 

PC!rdosa lu~tlbris (Walckenaer 1802) 

Fz. : 

Ft.: 
Lbr. : 
öT,: 
Fhän .. 

je ein Miinnchen in Br. des Fichtenforstes mit di chter Feldschicht und i!~ 
Bf. im Laub wa ld auf der Talsohle 
19. v, und 10, vr. 1961 
bevorzugt lich te Bestockung in Wiildcrn 
hylobiont - hemihygrophil 
stenochron - sommerreif (OROEN und MORITZ, '1963 : 396) 

Troc1lOsa lerricoJa (Thorell 1856) 
Fz. : 1. in Bf. im Fichtenforst mit dichtem Unterwuchs und 2, in Bf. im Lau;:,-

wald im Bereich des sickerfeuchten HangfufJes 
Ft.: 2. und 30. VI. sowie am 15. IX. ·1961 
Lbr,' lebt im Moos am Waldboden, wobei lichte Bes tockung bevol'wgt wird 
öT. : hemiorn brophil - hcmi hygrophil (TRETZEL, 1952: 102) 
Phän,' diplocllro n vom Ccclotes ine rmis-Typ, ERDEN und MOR ITZ (1963 : 389) 

Piriala hygrophilllS (Thorell 1872) 

Fz. : 1.3 in ßf. des Fichtcnforstes und ,1 in Bf. des Laubwaldes auf der Tal­
soh lc 

Ft.: Mä nnchen am 2 . VI., Weibchcn von M V- E VI 
Lbr. · starkc Abhiing igkeit von ho hcl" Bodcnfcuchtc, Die Mehrzahl der FU:1Cle 

liegen aus Mooren und Auwiesen vor. 
öT.: ombrobiont" - hygrobiont (TRETZEL, 1952 : 102) 
Phän . · stcnochron - frühsommerrei f (ßROEN und MOR ITZ, 1963: 395) 

Familie: Agclenidae 

Coc]olcs lcrrcslris (Wider 1834) 

Fz.· 197.8 dominante Art in allen Br. des Laubwaldes und Fichtenforstes 
Ft.: juv. vo n M V- M VI II , MJnnchcn von E VII- E IX lind E 111, Weib­

chen von M VIl I- A X 
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Lbr.: Verbre itungsschwerpunkt He!)t in gesch lossenen Waldungen, beso :~del's 

de r Mittelgeb irge 
öT.: hem iombrophil - hygrophil 
Phän.: diplochl'Oll (TRETZEL. 1961). Eine Frühjahrsaktivitilt tritt im Neifjctal 

kaum in Erscheinung, so dilfj diese T r ichterspin ne in de r Obel'lausitzel' 
Landschaft eher zu den stellochronell - sp~ilsol11mcrrc ifcn Arten zu 
rechnen ist. 

Coe!oles illermis (L Koch 1855) 

Fz. : 68,4 in allen Bf. im NeifJctal mit Schwerpunkt des Auftretells im Laub-
wald (84 %) 

Ft. · Männchen von M IX- M V. Weibchen von A X A XI. und A VI 
Lbr.: gC3chiossenc Laub- und Nadelwälder, val' allem der Mittelgebirge 
öT.: hemiombrophil - hygrophil 
Phän. · diplochron . Hierbe i ist inte ressant . dafj im Fichtenforst di e Frühjahrs­

und Hel'bs ta ktivitä t g leich stark sind. Im Ahornwald ist nur ein herbst­
I:ches Massenauftreten zu v:rze;chnen. 

Hislopc /wlorp ida (C. L. Koch 183-1) 

Fz.: 60.28 in allen ~.f. des Ahorn - und des Fichtenwaldes, wobei auffiillt, da Jj 
im La u bwald d as Geschl echt sve rhältnis 3,6:1, im Fichtenfors t d agcge n 
1,2: 1 bet r~i gt. 

Ft.· ju v. VI und IX, Männchen von E V E VII, M IX- A X, Weibchen va:} 
A VI M VIII , A IX- A XII 

Lbr. : bevorzugt l1l~i!j i g feuchte Streu der Laubwälder 
öT. : o mb rophil hygrophil (TRETZEL, 1952: 99) 
Phan.: dip lochron 

CicU!'itlfl cicllrea (Fab ri cius 1793) 

Fz.: 6. 1 in ßf. im L,lUb wald, 8, in allcn Br. des Fichtenfo l'$tes 
Fl.: Miinnchen V Oll E X- M XII. Weibchen E III 
Lbr.· in d er e o:le nstreu u nd unler Steinen VOll miltelfcllchtcn Wälde rn 
oT.: o mbrophil- hcmihygrophil (TRETZEL. 1952: 100) 
Ph 2,Il. : Wi nterreife Art (B ROE N und MORITZ, 1963: ·104) 

Cybaeus wIgllst iartl11l L. Koch 1868 

Fz.: 25,5 in allen Br. im Laubwald mit Bevorzugung der feuchtigkeitsbecill 
flu Jjlen Standorte 

Ft.: 
! br. · 
[,T. : 

Män nchen von A VJI - E VIII. Weibchen von M VII I- A X 
Stl'cuschicht mä(;ig feuchter bis feuchter Waldungen 
(ombrobiont - hygrobiont)7 Tl~ ETZEL (1952: 9i) 

Phän.: s t::nochrone Hochsommel'fol'lll 

Famili c H ahniidae 

AIIl i ste(l e1e(j{/l/s (BlackwaII 1841) 

Fz. : .1 in ßf. auf der Talsohlc :m Laubwald 
Ft., 16. VI. 1961 
Lbl'.: Charakterart sphagnumreicher Biotope 
öT. : photophil - hY9 1'obiont (TRETZEL, 1952 :97) 
fhiin. : stell ochrone - herbs trcife Art (BRAUN und RA BELER, 1969 : 8) 
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H aJm;a l1eJueola Simon 1875 

Fz. : 1, in Bf. im Fichtenforst auf dcr Tal sohlc 
Ft., 29. IX. 1961 
Lbr.: in dcr Bodenstrcu feuchter Nadel mischwälder 
öT. : ombro ph il - hemihygrophil 
Phän.· Funde s ind in den sächsischcn Lillldschaftell nur in de n Monaten von 

VIIl- X getät igt worden, so dar; es s ich wahrschei n lich um eine s teno· 
ch ronc - spälsommerrcife Art handelt. 

H all1lia jJus iJ1a C. L Koch 1341 

Fz. : 

Ft. : 
Lbr. : 
öT.: 
Phän. : 

1.1 in Zp. aus dem Fichtcnfol'st. ,2 aus Zp. VO ll der trockenen Ausbil ­
dungsform des Laubwaldes 
Mä nnchen M V, Weibchen E VIl, E IX 
im Bodenbclag dcl' Wälder (HARM, 1966: 360) 
hylobionl - he mihygrobion t (TRETZEL, 1952 :97) 
eurychron (B ROEN und MORITZ, 1963: 387) 

F ami li e: Th e r idiidae 

Robertus liuidus (Blackwall 1836) 

Fz.: 3.4 in Bf. dC5 Fichtenfors tcs mit dichter Feldschicht und 2.2 in Bf. u. Zp. 
im Laubwald cbenfall s mit dich ter Krau lschicht 

Ft. : 
Lbr. : 
öT.: 
Phäll .. 

Miinnchen von M V- E VI I, Weibchen von E IIl- E VI , M X 
in der Laubstreu und unte r Moos fcuchter Wälder vcrsch icdcnen Typs 
hylobiont - hemihygrophi l (T RETZEL, 1952 : 59) 
diplochron vom Coelotes incl'mis-Typ (TRETZEL, 1954: 655) 

F ami li e: T e lr agna thid ae 

Pacllyg llat/w liste"; Sundcval l1 830 

Fz. : ,4 in allen Br. im Laubwald und in Zp. aus d icsem ge:; tand 
Ft. : Wcibchen M IV, E VI, M VII I, A XII 
Lbr.: ßodcnstrcu feuchtcr Wäldc r, vo r .:tllem auf Willdw icsen 
öT.: o mbro phil - hygrophil (TR ETZEL, 1952: 53) 
Phän. curychron (ßROEN und MOIHTZ, 1963 : 385) 

Familic: L inyph iid ac 

i\ gYllelll cOl1 igera (0 . P. Cambridgc 1 86~) 

Fz. : ,1 in Bf. im Fichtenfol'st auf de r Ta lsohle mit vegetat ionslosem Humus 
Ft. : 13. X. 1961 
Lbr.: Fc ld- und fall-Laubschicht trockencr bis an mooriger Vläldc r 
öT.: he miobrophil - hcmihyg rophi l 
Phän .: s tenoch ron (ßROEN u. MORITZ, 1963: 401) 

J\lficrolleta u iaria (Blackwall 1841) 

Fz. : 
Ft.: 
Lbr. : 
öT.: 
Phän. 

Vf.'B 

,3 in Bf. im Laubwa ld 
Wc ibchen M V, E VI, M VII , A VIII 
Bodenslrcu mäOig feuchter Laubwälder 
hylobiont - hemihygrobiollt (TRETZEL, 1952 : 83) 
dip lochron vom Micrargus hcrb igradus Typ (TRETZEL, 1954 : 657) 



Centromems sy1ual iws (BlackwaII1841) 

Fz.: 48.35 in allcn ßf. und ZP. im Fichtcn fo rst und 27.10 in allcn K. im 

Ft. : 
Lbl'. : 
öt.: 

Laubwa ld 
Männchcn VOll 1\ X- E I1I. Wcibchcn von M IX M XII 
im ßcs tandsabfalJ der Wäldcr mi ttlc rcr Fcucht igkcit 

hy lobiont - hygrophil (TRETZEL. 1952: 81) 
Phän.· wintcrl'c if (TRETZEL, 1954: 662) 

Celllmw cms experills (0. P. Cambl' idge 187 1) 

FO'.: 1. in ßr. im Laubwa ld mit di chtcr l<rautschicht 
Ft., 30. IB . 1961 
Lbr.: Feuchtwiesen und feuchte StcHen in lichten Wa ldungen 
öT.: he mio mbroph il - hygrobiollt (TRETZEL. 1952: 31) 
Phän.: wintcl'rc if (BROEN und MOHITZ. 1963: 404) 

Ce17lrolllems caUeWllmlll (L. Kodl 1872) 

Fz.: 2.1 in Bf. im Fichtenforst mit dichter Veg::! tat ionsdccke 
Ft.: Männchen 27. X. , We ibchen 14. VII. 1961 
Lbr.· Strcuschicht der Laubwä lder 
öT. : omb rophil - hygrophil 
Phän.· diplochron ? 

Celltro1/leJ'ila bicolor (ßlackwalJ 1833) 

Fz.: 40.36 dominante Art in allen ßf. des Fichtcnfo l'stes 
Ft.: Mä nnchen M X- M XII, Weibchen E JX- M XII 
Lbl'.: Strcltschicht li chtcr Wäldc r und auf Wiescn 
öT.: euryphot - euryphygl'. (TRETZEL. 1952: 83) 
Phän.· wintcrre if (TRETZEL. 1954: 665) 

Oreollelicles abno r mis (ßlackwaI11 S4 1) 

Fz. : .1 in Sr. im Fichtcnfo l's t au f dc l' Ta lsohle 
Ft., 1. XI!. 1961 
Lbr.· im Moos und I?allaub vo n Laubwäldcrn 
öl'.: hemiombrophil - hemihygrophil 
Phän.· Nach de n sächsischen Funden zu urteilen, schcint diese Art s lcnochron 

sommerreif zu sc in . 

Macrargus rutilS (WieIer 1834) 

Fz.: 11,5 in ßf. dcs Fichlcnforstcs. ,1 in Br. der trockcncn Ausbildungsfol'll1 
des Laubwaldes 

Ft.: Männchen vo n E III - M VI. Weibchcn vo n E XI - E ]Jl 
Lbr.· untcr Moos und Liw b mittel fcuchter Laub- und Naelel\V~ilder 

öT. : hy lobiont - hcmihygrophil (TRETZEL. 1952: 82) 
Phän . : wintcrreif (TRETZEL. 1954: 663) 

M acral'gus slram!i (Schenkel 193!) 

Fz.: .1 in Bf. im Fichtcnforst in cincm dichtcn ßcstil nc! von Impaticns pal'vi­
fl ora 

Ft.: 22. IX. 1961 
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Lbr.: Bodendecke von Fichtenwäldc rn , vo r allem im Mitt c lgeb irgc 
öT. : ombrophil - hygrophil'? 
Phän.: WrEHLE (1956: 92) vcrzcichnet nur Funde von E VIII - A IX 

Batl/yplwlltes lIigritws (Westring 185'1) 

Fz.: 1. in Bf. im Fich tenfo rst mit dichte r Vegcta ti onsded(c und ,2 in Bf. des 
Laubwaldes 

H.: Miinnchen Clm 8. XII . 1961, We ibchen am 30. VI. und 22. rx . 1961 
Lbr.: unter Fa llaub in Laubwüldel'n. besonders in ßruchwiildcrn 
6T.: ombrophil - hygrobiont (TRETZEL, 1952: 84) 
Phän.: diplochron (TRETZEL. 1954 : 657) 

EathYP//(lIIles gmcilis (Blackwall 1341) 

Fz.: 2,4 in Bf. im Fichtenforst, 2,2 in Bf. .'Im sickcrfeuchtcll I-I angfulj des 
Laubwaldes 

Ft. : Männchen E VI. E X- M XII. Weibchen E VI, E X- A XII 
Lbr. : extensi v genutzte Wicscnfliichen li nd mäljig feuch te Laub~ tl'cll 

öT.: o mbrophi l - hygrophil (TRETZ EL, 1952 : 84) 
Phii n.: diplochl'on (TRETZEL, 1954: 657) 

Diploslyla cO l1color (Wider 1834) 

Fz.: 3,7 in Bf. im Fichtcnforst mit dichtcr Fcldschich t und 21.43 in allen ßr. 
im Laubwa ld 

H.: Männchen A V- M X. Weibchen E III-E XI 
Lbl'. : in Bodenbedeckung trockener bis feuchtcr Wäldcr und auf Feuchtwicscn 
6T. : ombrophil - hygrobiont (TRETZEL, 1952: 84) 
Phän.: curychron vom Pachygnatha clercki-Typ (TR ETZEL. 1954 : 653) 

Drapeliscll socialis (Sundevall 1832) 

Fz. : 4,1 in allen Bf. i m Fichlenforsl 
Ft.: lViän:1Chcn E IX- E xr, Wei bchen A XII 
Lbr.· Streuschichl und unter Baumrinde in feuchten und trockcnen Nadel -

,vä ldcrn 
öT.: hylobioilt - hcmihygro ph il (TRETZEL, 19:52: 86) 
Phän. : winterrei f (TRETZEL, 1954: 663) 

Tllp i llopa IOl1gidells (Wid ::!r 1834) 

Fz.: 3,1 in Bf. im Fichtenfo rst 
Ft.: M3nnchen 24. Xl.. We ibchen 27. X. 1961 
L:' r.: Heid eflächen, Wiesen, a ber auch feuchte Kicfe rnwälder 
öT.: photophil - hygrophil (BRAUN u. RABELE R, 1969: 50) 
Phiin. · stenochron - spätsommcrreif (BRAUN u. RABELER, 1969: 50) 

Siemo lly plwllles lineallls (Linnaeus 1758) 

Fz.: 1.2 in Bf. im Fichtenforst. 1,1 in Bf. der trockene n Ausbi lclungsfo rm des 
Laubwaldes 

Ft.: Miinnchen A IV ll. A XI I. Weibchen E III lL. E Xl 
Lb r.: Bodend!::ckc lich te r Nadelwälder lind extensiv gcnutzte Rase n 
eT.: hemiombrophil - curyhyg r. (TRETZE L, 1952: 88) 
Phän. : eurychl'On vom Lepthyphantcs cristatus-Typ (TRETZEL. 1954: 652) 
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Leptlty plwllles alacris (Blackwall 1853) 

Fz. : .1 in Ef. im Fichtenforst mit dichter Feldschkht 
H.: 7. VII . 1961 
Lbr in eod ens treu vorwiegend der Nadelwiilder der Mittelgebirge 
öT.: hylobio nt - hemi hyg rophil 
Phän.: diplochro n ? (BRAUN u. Ri\ BELER, 1969: 41) 

Leplltypltanles crislallls (Mengc 1866) 

Fz.: 8.8 in aJlcn Bf. dcs Laubwaldes und in Zp. diescs Bestandcs 
Ft.: Männchcn EIn, i\ VIII. M X. Weibchcn E III- M V, M IX- M XII 
Lb r.: f.cstands.:1.bfall und Krautschicht feuchter Wälder 
öT.: hylobion t - hygrophil (TRETZEL, 1952: 84) 
Phän.: curych ro n (TR ETZEL. 1954 : 653) 

L-2plllypluwles lellebricola (Wider 183-1) 

Fz.: 10,20 in allen Bf. im Fichtcnfo rst und 4.21 in Bf. des Laubwa ldcs 
Ft.: Männchen M V- M VI I, M lX- M X, Weibchen M V- E XI 
Lbr.: Bodenbcdeckung fcuchter Laubwälde r 
öT.: o mb roph il - hemih yg rophil (TRETZEL, 1952 : 86) 
P;1 än.: Männche n diplochron. Weibchen curychron 

LeplltYP/ulllt.es IlmJip!!s (BlackwaI11 834) 

Fz.: 14.24 in alle n Bf. und Zp. im Fichten fo rst 
Ft.: Männchen A VII . E lX- A xrr. Weibchcn M V. A VIl-E XI 
Lbr.· Detri tu s feuchte r Wäldcr 
3T,; o mbro ph il - hcmihygrophil 
Phän.: Männchcn diplochron, Wc ibchcn eUI"ychron 

Leplltypl/(/Illes pallidlls (0. p , Cambridgc 1871) 

Fz,: ,1 in Br. im Fich te nforst. 2,4 in Bf. im Laubwald 
Ft.: Miinnche ll A VI. Wcibchcn E V- M VJJ 
Lbr.: Feld- und Stl'cuschich t fcucht:::r Wäldc!' 
öT. : o mbrophil- hygrophil (TRETZEL, 1952: 8.5) 
Phän,: curychrol1 vom Lepthyphantcs cristatus-Typ (TRETZEL. 1954: 652) 

Lept lIy p}wl1les I1UlJISuetlis (Thorell '1 875) 

fz .: 1. in Bf. dcr trockcnen AlI sbildungsfo!'1ll des Laub waldes 
Ft.: 24. Xl. 1961 
Lbr.· im Moos u nd Detritus trockencI" N ~ldcl\\'äldcr 

öT.: hylobiont - hcmihygrophil (TRETZEL, 1952: 85) 
Phä n. · eurych ro n vom Lepthyphantes cr ista lus-Typ (TRETZEL. 1954: 652) 

HelopllOra illsigllis (Blackwall 1841) 

Fz.: ,6 in Bf. des Fichtenfol"stcs mit dichtcI' Fcldschicht und 2, 11 a n aU en 
FallcnstandOl-ten dcs Laubwaldcs 

Ft. : 
Lor.: 
öT.: 
Phän. : 

Milllnchcn E X-M XII, Wcibchcn A X A XII 
Laubstrcll feuchtcr Buchcllwii\dcr 
hy lobion t - hcmihygrophi\ (BRAUN, 1961: 337) 
Spätherbst _ win tcrre if (WIEHLE, 1956: 292) 

VI/ lI 



Pityo11yp1ul1Iles p/J rygiwlIls (e. L. Koch 1836) 

Fz.: ,1 in Be. im quellCeuchten Fichtenforst mit dichtcm Bes tand von Impa­
tiens parviflor.:.l 

Ft., 12. VIlI. 1961 
Lbr. : bevorzugter Lebensraul11 sind Fichtcnzweige , se ltener <Im Boden, mc hr 

auf das Mittelgebirge beschränkt 
öT.: ombrophil - hemihygrophil (TRETZEL. 1952: 87) 
Phän.: stenochron - sommcnei f (TRETZEL, 1954) 

Nerielle emp1ul1Iu (Walckcnaer 1841) 

Fz.: 1.1 in Bf. im Laubwald 
Ft.: Männchen 7. VIJ.. Weibchen 18. VIII. 1961 
Lbr.: besonders auf den Zweigcn in Fichtcnwäldern 
öT.: photophil - hemihygrophil 
Phän.: stenochroll - sO l11merrcif? 

Lillyphia tricmgl/!aris (Clerck 1757) 

Fz.: ,1 in Br. mll sickerfeuchten Hangfu f; des Laubwaldes 
Ft. , 13. X. 1961 
Lbr.: Strauch- und Krautschicht aufgelichteter Waldungen. Heidcn und Wiesen 
öT.: euryphot - euryhygr. (TRETZEL. 1952 : 87) 
Phän.: stenochron - herbstreif (BRAUN u. RAßELER, 1969: 46) 

Nerielle c1atl1rala (SundcvaJl 1829) 

Fz.: 1,1 in ßr. im Fichtenforst 
Ft.: Männchen 30. BI., Weibchen 27. X. 1961 
Lbr.: Strauch- und Feldschicht fcuch ter, halbsch<lltigcr Walds lcllcn, FCllchl­

wicscn und Hcidcn 
öT.: hemiombrophil - hygrophil (TRETZEL. 1952 : 86) 
Phän.: di plodll'on vom Micrargus herb igradus-Typ (TRETZEL, 1954: 658) 

F am ilie : Micryphantidac 

Maso sundeual/i (Wes t ring 1851) 

Fz.: 1, in Br. im Fichtcn fo rst auf de r Ta lsohle 
Ft. , 7. VII. 1961 
Lbr.: mä6ig feu chtc Bodenstreu verschiedener Waldtypen 
öT.: hylobiont - hClllihygrophi l (TRETZEL, 1952: 79) 
Phän.: curychron vom PLichygnathLi clerck i-Typ (TRETZEL, 1954: 651) 

Cemlinella breuis (Wider 1834) 

Fz.: 1, in Sr. im qucllfeuchtcll Fichtcnforst und ,12 in Sr. dcs Laubwaldes 
Ft.: Männchcn M IV, Weibchen M V-M VII 
Lbr.: Moos und ßodcns treu dcr Laubwaldc.' mittlerer Feuchtigkeit 
eT.: hylobiont - hYHroph il 
Phän.: diplochron (ßROEN u. MORlTZ, 1963: 390) 

Wider ia me!allocep11tl!a (0. P. Cambd dge 1881) 

Fz.: 15,6 in allen Bf. im Laubwald 
Ft. : Männchen M VI- M VII, Weibchen A VI-E VII 
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Lbr.: mitt clfcuchtc Laubstrcu lichter Wäldcr, abcr auch auf Fcldern und 
Wicscn 

öT.: he mio mbl'ophil - hygrophil 
Phän. : stcnoch l'on - SOllllllerrcif (TRETZEL, 1954 : 660) 

\Videria dysderoides (\Vidcl' 1834) 

Fz.: ,1 in Zp. <\ 111 s ickcl'fcuchtcn Hangfulj des Laubwilldc:; 
Ft., 5. V. 1961 
Lbr.: fcuchte Bodell st rcli von Nadelwäldern 
öT.: o mbroph il - hygrophil 
Phän.: stenochron - somlTIcrrcif 

TracJl'ylIella ohlllSll (Blackwall 1836) 

Fz. : 
Ft. : 
Lb r.: 
öT.: 
Phan.: 

,2 in Bf. dcs LHubwaldcs 
2. VI. 1961 
Illilte lfeuchte und nasse Bodenstreu gemischter Waldbestände 
hylobiont - hygro phil (TRETZEL. 1952 : 75) 
eUI'Ychl'OIl vom Lepthyphantes cristatus-Typ (TRETZEL. 1954: 652) 

GOllaU1I11l isabellillll11/ (C . L. Koch 1841) 

Fz.: 1,1 in Bf. i In Laubwald 
Ft.: Mä nllchen 13. X., Weibchen 6. IV. 1961 
Lbl'.: Bodendecke, Feld- lind auch Strauchschichl de r Wä lder , besonders Wald­

rand lagen 
öT.: hemiombrophi l - hc mih ygl'ophi l 
Phän.: eurych l'oll (BROEN u. MORITZ, 1963: 385) 

C01/(lliU11I mbetls (Blackwall 1833) 

Fz.: ,1 in Bf. im Laubwald auf der Talsoh le 
Ft.: 20. X. 1961 
Lbl·.: Bodendccke von Laub- lind Nadelwä ldern , selbst auf nicdcrem Gebü!;.ch 

an W.:lIdrändel'll 
öT.: (hemiombrobiont - hcmihygrob iont)? (TR ETZEL, 1952: 77) 
Phän.: eurychro n (B ROEN lt . MO RITZ. 1963 : 385) 

Tapillocyba pmec:ox (0. P. Cambridge 1873) 

f z.: .4 in er. und Zp. vom gle ichen Still1dol't des Fich tenfol'stes, .4 in Zp. a us 
dem Laubwald 

H.: E UI , A V, M VII , E X 
Lb,·.: 
öT.: 
Phän.: 

zwischen Moos in lichten Wäldern und auf Heidefl5chen 
hemiombl'ophi l - hemihyg l'ophil 
diplochron? 

Saloca diceros (0. P. Cambridge l8iO) 

Fz.: ,2 in Bf. im Fichtenfol'st. 3,3 in Bf. und Zp. im Laubwald 
Ft.: Männchen E V u. E IX, Weibchen E VI, E VII. A- E IX 
Lbr.: Fa ll aubschicht in Wäldern und auf Feuchtwiesen 
öT.: hem iombro phil - hygrophil 
Phä n.: d iplochl'on? 
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Congy/idielllll1l J(llebricola (0, P. Cinnbridgc 1871) 

Fz,: 1. in Bf. im Fichtenforst, 1. in Bf. im Laubwald 
H. : E V und M VTn 
Lbl',: im Moos und Heidekraut lichte" Wiilder 
öT,: hemiom brophil - hemihygl'ophil (TRETZEL, 1952: 78) 
Phän.: curychro n vom Pachygnatha clercld -Typ (TRETZEL, 1954: 6.51) 

Micmrglls Iterbig radus (Blackwall 1854) 

Fz.: 3,1 in Bf. im Fichtcnforst, 9,12 in allcn Bf. und Zp. im Laubwald 
Ft.: Männchen M V- A VIT, Weibchen A V-E VII, M X- M XI 
Lbr.: Badendeck e der Wälder mit mittlercr Fcuch tigkeit 
öT.: hylobiont - hemihygrobiont (TRETZEL, 1952 : 73) 
Phän, diploc1ll"on (TRETZEL, 1954: 657); c inc Winterakt ivität dcr 0 fchlt im 

Nei6etal, wie cs BROEN ll. MOR ITZ (1963: 394) fü,' das C rcifswalde r 
Gcb ic t berc its fcststelltcn 

DicYl1lb itfl1ll1igml1l (ßlackwa!llS34) 

Fz.: 35,1 3 in Br. un d Zp. dcs Fichtcnforstcs, 5,9 in Bf. lind Zp. im Laubwald 
Pt.: Männchen E V- E VI, E IX-M XI I, Wcibchen M IV- M VII, E IX-

M XII 
T.br.: Art de r FClichtwiesen, aber auch dcr Strcuschicht von Fichtcnwiildcl"ll 
öT. : photobiont - hcmihygrophil (TRETZEL, 1952 : 72) 
Phän.: diplochro n (BRAUN, 1961 : 3g1) 

DiploceplwJ/ls lalilrolls (0. P. Cambridgc 1 .~63) 

Fz.: 64,61 in a llcn Bf. und Zp. im Fichlcnforst, 15,1 4 in allcn Bf. und Zp, im 
Laubwa ld 

Ft.: Männch~n E HI- lvI VUr, E IX- i\ xn, Wcit:chen E IIJ- M XII 
Lbr.: Ecwohncr humider Bodenstreu dcr Wälder 
öT.: hylobiont - hcmi hygroph il (T RETZEL, 1952: (9) 
Phän .: cmychron (BROEN u. MORTTZ, 1963 : 336); bei 30 Fang tilgen licgt das 

maxima lc Auftreten im Fich tcn forst Mitte Oktober. Tm i\ho rnwald bei 
nur 11 Fan9tagcn ist ei n aus~Jcsprochcncs Frühlingsmaxirnulll zu ver­
zeichnen. 

Diplocepl/(/Jus crislatlls (BlackwalJ 1833) 

Fz. : 26,20 in allcn Bf, des Fichtcnfo rstcs und ,1 in Bf. dcs Laubwaldes 
Ft.: Männchcn M rV-E VI, M VIII-NI XII, Wcibchen E V- A XII 
Lbr. : Vorzugs lcbcllsr aulll sind Feuchtwicscn 
öT.: pho tophil - hygrobiont (TRETZEL, 1952 : 71 ) 
Phän.: diploclnon vom Micrarglls hcrbigradus-Typ (TRETZEL, 1954: 657) 

Diploce.pl/CIllls picill/fS (Blackwall1 841) 

Fz.: 
Ft. : 
Lbr,' 
öT. : 
Phän,: 
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,1 in Bf. im Laubwa ld auf der Tal sohle 
2. VI. 1961 
Lallb~trcll der Wälde r mittlcrer Fcuchtigkeit 
hylob io nt - hcmihygroph il (TRETZE L, 1952: 70) 
s tcllochroll - sommcl"rcif (TRETZEL, 1954 : 660) . Dic FU llddatcn 
BRAUN u. RABELER (1969: 53) sp rcchcn für Diplochronic. 
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Erigolle alm (ßlackwall1 833) 

Fz. : 1. in Bf. am s ickerfeuchte:l Hangfuij des Laubwaldes 
Ft.: 2l. VII. 1961 
Lbr. : 
öT.: 
Phä n.: 

gewässc l"Ililhcs Grü nland 
photobiont - hygrobion t (TRETZEL. 1952: 78) 
curychroll vom PCl chyg natha c1crcki-Typ (TRETZEL. 1954 : 651) 

E,. ig~ lI !! delllip(l lpis (Wider 1834) 

Fz.: 1. in ßf. im quellfeuchten Fichtenforsl 
Ft.· 10. XI. 1961 
Lb r .: feuchte b is trockene Wiesen und Felder 
öT. : pho to phil - hygrophil (TRETZEL. 1952: 78) 
Phän.· eurych ron vom Pachygnatha cJcrck i-Typ (TRETZEL. 1954: 651) 

Asthellc.rglls heluet iclls Schenkel 1 ;)36 

Fz.: 1.4 in Bf. lind Zp. a us dem Fichtellforst 
Ft.: Mä nnchen M XIr . Weibchen E III. E VII 
Lb r .: Bodenschicht vo n Euchenmisch- und 1\ladclw<:ildcrn (THALER. 1969: 205) 
öT.: o m b rophil - hygrophil 
Ph5n. eurych ro n ? 

4.2 . ßcsicd lungsu ntc rschicde der Spinnenarten zwischen Fichtenfors t un d 
Laubwa ld 

Die mitte ls Bode nfalle n nachgewiesene Artenzah l auf den ProbefJächen im 
Fichtenforst und im Laubwald ist annähernd gleich (Tabelle 1 und 2). 27 Arten. 
l:.esonders die subdominanten und dominanten Arten. sind sowohl im Nadel ­
wa!d al s auch im Laubwald gefunden worden. Weitere 21 Arten waren auf den 
Lau bwald. 20 Arten a u f d en Fichtenforst beschriinkt. 

D:e Unterschiede in d er fndividu enzahl zwischen Ficht-enforst und Laubwa!d 
be tl'Hgen 16 Pl'Ozent. wobei im Fichtenforst e ine höhere Aktivitä tsdichte e rmitte lt 
wu rde. 

Von d en dom inanten AI-ten zeigt nur Diplocephdus !alifrol1s, a ls Bewohner 
der Bodens t re ll milte lfe lLcht e r Waldpart ien, eine Bevorzugung d es Fichtenwaldes 
( ~':ehe Abb. 1). Die Baldach in - und ZwergspinneIl del- Dominanzgruppe 2 ne igen 
mehr zu Nadelwa ldbesiedlung. Dabei ist fü ,- Diploceplwlus criSlatus. Dh.:ymbil/11I 
ni:Jrw!I und Ccntr 011lerita bieolar die Streuschicht von Fichtenwäldern nich t 
unbed ing t der Vorzu d"sb iotop. denn sie sind nicht selten auch auf Feuchtwiesen 
a nzu treffen. Eine e twas stärkere Bindung an den Wald haben Cerztromcms 
sy lu(llicus. Coe loles lelTeslris und auch LeplltyplwlIles I/avi pcs und L. lCllebri­
co la. denen aber all e feuchte n Waldgese ll schaften für die Besiedlung zusagen. 
Die Agelen iden-A r te ll neige n mehr zur Besiedlung des Laubwaldes. Coelotes 
i llcrmis und Cybaeus {/ llgustiartllll sind fast aus~chlie6lich im Laubw ald gefunden 
worden. Coelotes terreslris u nd Hislopona torpida h~lben kei ne so strenge 
[ !ndung a n d en Laubwald. 
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l):e von den gefangencn Spi nnenar tcn bevol"7..:u:;)ten Li chtansprüche reidlen 
vom hylobiontcn b is zum photophilen und eurypho tcn ~cre i ch (sie he Abb. 2) . 
Die dominan te Ar t des La ubwaldes is t in die Gruppe dcr hemio mbrophile n 
Arten e inzureichen, Diplocephalus lati/rol/s, als d ie do minante AI-t des Fich te n­
forstes. ;.:u den hy lobionten Arten w s tellen. 

T ab. I. Die Spinnellal'~en d es f'ich\cnforste<; im NclßCHlI. j.!l'onlnet nach der H Uun)::­
k eit ihres /\uft r Ctcn" in den Bodenrn !1 en. 

Arten Fallengr. FQ FR FS F T Summe 

Olp/ocep/HIIII.~ Inl l/rons 14 . 15 , 15 15.20. '( 11. 7.15 1-1.20.22 62.56 
Codoles terrcslrls (i. 15. 2 7.20.1 7.32 , I 7.3 1. 101. , 
Ccntromcrll.<; .~.'J/va/lc il s ,. 2. 9.10.6 11 .28. 17 8. ,. 8 4!! .35 
CCI/ lromcrlw oic%r 3. 5. ., ,. 2.r. li.25.12 10. B.15 ~0.3 (i 
DIC!Jmbilllll nig rll IH I. I. 2. 2.\ 14.32.11 35.12 
Oip/occpl/a/lls crlsratus 7. ,. 0 ,. 7.8 I. I. 12.1-1. 0 26.20 
Leplll y 1"/(/ /lieS I/Iwlpes ,. G. G 8. 1.9 G. ,. 2 ; . 2. ; 13.21 
Illstopollu /Orpida [;. ,. 10. 9.5 ß. 2. 7 O. 3. 3 20.1 7 
LCp/llyplHlIlIeS rcncbrlco/a 5. 2. 5. 3.2 ,. 1.11 5. ,. I 10. 20 
Mac/"{lrgllS I"lIfllS • 1- 7. 3 . 3.:1 I. I. 11. 
Coe/oles ; I/ crm/s I. I. 2. 2. 5. G. I. 2. 11. 
O ;plo::IY/11 c()nco/ur 2. :I 5. 2.3 ., 

I. :1 . 
Clcu r;Iw clcurea I. I. I. I. 2. ., ,. 4. 11. 
Rober / U R 1/0/r11ls :I. I. I. 

., 
I. , ., 

Ba/hyp/luII/e,'; (j/"(lt:i/i.~ I. . , 2 . , I. I 2. 
H e/op/lOrtI Ins;f}lIis t. .:1 :1. 3 " /I1icrargu.~ Ilcrbi{Jrm/us ,. :1, ., :1. " A stl:.en(l,.g ll .~ IIC/lIc/icl/.'~ I. 2. I. I I. , 
Orapellsca socin!is I. I. I. .1 2. 2. I. I. ,. I 
T llpil/opa E Ol/f};(/el!.~ . , 

3.1 3 . I 
S,cmOllYI)/IIIIHeS lillcarus I- .1 t. I. I. 
Agroeca brllnnen I. I. I. 1. 1 
Sa/oca d/ceros I. . 1 I. 

., 
Nerienc c/a /I, rlllil 2. I. I. 
CC l! trolllcrus C(llIenwrum I. ., 2. 
OXYlHi!a pr/llicol" I. 
D;lICII dor.~(I/(I I. 
11(1 1111;(1 I/e/lleo /a I. I. I. 
1\1(/.~() slIlIl/e va/l; I. I. I. 
O,.e()lIe/idc.~ (Ibllurllli.~ I. 
IlgynclII cOlligeru I. 
Pllilodr()lIIu.<; rllfll.~ I. . 1 
X!l .~ficlls alil/nx I. I. I. 
Hal"ptlc/C(I /C/,/da I. I. I. 
GOIIgylidiellum /arcbricol(1 I. I. I. 
TapjllocUP(l praecox I. 
l..epillyp lwnlcs (/lncri.~ I. 
81/111 Y pIIIW/CS IIlgr/nus I. I. I. 
DlclYll(l pusH Ea I. I. I. 
Pardosa IlI gub r ls I. I. I. 

TrocllOStl lerricola I. I. I. 

Cera/;I/clla hre/Ji.~ I. I. I. 

E"/golle deli I/pa/pis I. I. I. 

Cn ll obills c/(lII.~I!"II,.Jus I. I. I. 

LCptllyp!WIIICS pal/leWs I. 

PltyollyplwIIIC.<; p/rryg;allllS 1. 
Macrargus s l rllml; 1. 

Anenz!lhl 23 20 2!i t7 ·(7 

i\1!innchCIl ;0 86 12:1 '" 120 

Welbcllcn 5t 5!i 77 90 275 

Zelchcncl'I{l!i r ung: : 
I. Znhl der Fiinge 
I. 1\Wnndlcn 

.1 \VclbdlCn 
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Tab. 2. Die Splnnenanen des Laubwaldes im NciUclill. gconlncl nach der H 1iuflgkCit 
ihrcs Aurll'clcn s In den B odcnfallen . 

Arten FaUengr. 

Coe/olC!S fCrrcstris 
Coclo t cs hl(!rllll.~ 
DiplostylCl cOllco/or 
/-l istop o "l/ torp/({n 
Ccntromcr ll s .~IJIUtlt i clIs 
Cybacus (lllyllstinrum 
Diploccpll(lills /nli/rolls 
Lcp t /)yplwllf C.~ t(!lIclll'i col(l 
Mic/'(/rylls !l.crblg)'(ulus 
W irlcr;a mc/t/llOccplw{CI 
/-IClrpactefl {ep/rll/ 
Leptllypllllll/es cri ... /t/tu ." 
D lcym bium ll/yrulIl 
Hc/ophora In,.,lynls 
A groeca brullncu 
Ccra/ine/la /Jrcu/s 
Cicurilla clCllrca 
l.. Cptll y p/l fl I IlC.~ pali idus 
Saloca (/iccro.~ 
MlcrOIlCICI ui(lria 
PtlC/lygna/lltl I/ster! 
S/cmonypflllll/cs linea/lls 
Robcr/ilS lIvitlu ... 
Bfl l llyplltlll/C." 1I/9r;IIII." 
GO/Ja/ium I.~flbclll"um 
TrtlcIIYIICIlI/otHII.'1t1 
Ner;C/lC C III JlII(! 1111 
!3a tll ypl lf/llt C.o; ymcl/is 
Troc!wsf/ terrlcn/II 
Ll /l y plllll ,ri{ll/u"llIr;s 
X ysticus cr!S f(l I II .o; 
PI/ilod romus ru/us 
ErigO/H! fllra 
Diploccpl/(/III.~ crislfl/lls 
Parclos(l IIIUllbri.~ 
Pira/U 1/ !lrJroJl1tIlIl.~ 
AIlI;srca C/C{J(lIlS 
Neon rcliculfll uS 
GOllal/um rubc".~ 
Dlp/occplla/us I,icillus 
Lcptllypllantc ... "wn.~III?IUS 
PI/i/odrolllus COlljllll.~ 
C/ubiom/ /crrc.~lris 
M(/crar!.lll.~ ru/us 
GOllgylidie//ulIl llllchricola 
Euoplirys Ir07/1n/ls 
Cc" t r011lcru.~ C:I: PI·l'tll.~ 
X!l.~licIlS (l l/ f l f/.'· 

Anenznll l 
Männ ch en 
Weibchen 

v 

a.29. 
5. 9. 

10. 5. !) 

5. G, 1 
I. I. 
4. 6. I 
G. 11. 6 
9 . 2. 7 
2. 2. 
.J. 5 .. , 
5. 5. 
2 . .J. 
.J.:1 . .J 
:1. .J 
2. 
2. 

2. 2. 
2. 3, 

1. 
1. ., ., 

I. I. 

l. 1. 
., 2. 
2. 2. 
1. 
1. 
1. 
1. I. 
1. 

:10 
102 

" 
Fn llenSHIIHlol'te (zu T ab. 1 und 2) 
F' lch l en fol'~t ;111 eH!,' Teufelsnase Im Neißetal 

IV 

.J . .J •• , 
9.111.3 

15. !;,II; 

n. 15, .J 
7.15. :1 
1. 
1. 
H. ·1. 
2. 2 . 
4. " 
1. 
.J. 1. 
2. 
1. 

1. l. 

1. 
1. 

1. 

1. 

1.1. 
1. 
1. 
1. \, 
I. 
1. 

x 
6.:15. 
8.111. 
G. 3, 
n. 15. 
5. 11. l! 
2. 1. I 
n. 4 • .J 
7. 1. 
5. 1. 5 
.J. :1. 
1. 1. 
3. 'J 5 

:1." :1 
., 2. .. 
1. 

1. 
I. 
1. I. 

I. 
1. 
1. 

I. \. 
1. I. 
I. 1. 
1. 

I. I. 

27 
101 

52 

y 

1;.28, 
6. 12. 
9. 7,11 

13.19. 7 
7 . :1. .J 
:1. 3. 
1. 
7. 1. 
2. 2. 
:\. 5. 
4. 6. 
4. 2. 
2. I. 
2. 
2. 2. 
2. 
4. 5 . 
2. 
I . 
I. 

1. 
1. 

I. I. 
I. I. 
1. 
1. 

99 
51 

Summe 

96. 4 
57, .J 
21,43 
40. 11 
27. \0 
25. 5 
15.1:1 

4. 21 
!j .l ~ 

15. li 
14 . 3 
n. !I 
5. !) 

2.11 
•. 5 ,., 
6. I 
2, 4 
:1. 

I. ., 

I . 

1. ., 
., 

I . 

1. 

1. 

I. 
1. 
1. 

I . 
1. 
1. 
1. 

4:1 
:172 
2 10 

Fnllen gl'l1p pe FQ: F khtcnfol'SI auf der Talsohle mit fn st vcgcta l io n s losel' Hnh~ 
humllsdccke 

L:w bw<llcl <Im 
F'allen g l'uppe 

FIl.: Fichten(OI'SI mit s l ii r ke r em Bewuchs von l fllpat;clI s pard/lora 
und MI/lum allifle 

FS: Fichtenrorst mit dichter Vegetationsdecke. 50 m von ein em 
Kah lschlag cntfernt 

FT: Flchlen fors l mit dichtem Bestand von Impat ieFls parv l/lorll und 
Mllium allille. quellfcll chH'1' Be reich 

Wolfswcg i m NeißClal 
LV: L aubwald a n einem slckcl'!cuchten l-I angfu ß: In der Bnllm~ 

schicht Carpill ll s hcW /us, in de r KI'UU l schi ch t Acgopoct/11111 
podn!JI·(lr/Cl. Br(lcllypo(lilllll sl/uaticu m . Alll llrium lillx~/cml'i11 
vo rhe r r schend. Cl/ rex br/;:o/dcs stark nuft reten d 
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L W : Lau b w ald Ol m Saupantsche-Grabcn : Baumsch iein Acer J, sc tulo ­
p ltllCl IW S, Carpi n us bClU lu .~. FeldsL1\ich t M crcu ri ll l is perCllllis . 
Mlt l um llltdllla r ulIl. Cnrcx IJrlzo ldc.~ 

J.,X : Lau bwald in trock ener!.!n i\us b ild un gsfo l'ln. Baums<;h !cht mit 
P ic cII u hic .~ . A cer l'SCllc/ o -plll /tIlI Il S, Ulml/ .~ SC{I/Jrrl, Ca rpfn l/ s 
!Jet u l lc .'· 
l~c l(j s(;h ld1t m it Mc rc ur;el lfs jJcrC III! !.~ , GaUl/rH s ll vfl l l c UlII , ACf)o­
pud lu m po(/uprtlr ia. M IJ/ U III 11 /1( /11/(1111111 u nd [1·l /1 l urH Itor lHl 1It 

L V: Lnu b wald m it höherer I)ec!wng d e i' Kl'a u ts ch idlt. Z u!' Boden ­
v egetalIo n tritt noch h inzu SCIICt'lO l H!morc".~i.~ .~s l'. fu c1L~ ii. 
M II C(/ II.~ lUu rn/is, ulfllyrus verllll S, AC/lW splcata. ' .. IIIInr/(/ r ed i ­
l'iVtl u . a. 

,\ bb. I Pl'ozentu;:t le V e l'l eilung dcl' do m ina n tcn Sp i nnc nart c n i m Fichle nrO I·~t lind 
Laubwald des N c H,ktales 

Fichtef\forU laubwald 

100 "I. 50 50 100 "/_ 

Lc pthyphantes 
Ilovi pcs 

Ccntromclila bicolol 

Diploecpholus 
e. isla tus 

Diploecpholus 
la /tlrons 

Dicymbium 
nigrum 

Centlemcrus 
sylveticus 

Lcpthyphontcs 
tcncb.icela 

Cocletc s 
lerlcst,is 

His tepenll 
to rpido 

Coclotes 
inermis 

Diploslylo 
concelor 

Cybecus 
ongust'lIlum 

D - Dom. g. , 3 (16- 36 "/.) m - Fichtenforst 

0 - Dom. gl. 2 ( 4- 16·1.) 

~ - Laubwold 

CJ Dom, gl. 1 ( 1- 4 ·/0) 

= Dllm. gr. + ( < 1-10) V I: 1S 
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Die subdominanten Arten des Fichlenwa ldes sind mit 1- 3 Arten in allcn 
Bereiche n d er Beli chtungssk ala ve rtr e ten . Be i dcn subd ominantcn Laubwald­
a rtcn ist eine gew issc Bevorzugung dcs hylob iontel1 und ombrophilen Bcreichs 
zu verzeichncn. Dic rczedcntcll Arten s ind haupts5chlich dcr Füktorcngrada tion 
hylobiont bis hcmiombl'ophil zuzuo rdn cn. 

In dcn Fcuchtigkeitsansp rüchen ist d ie dominante Art des Fichtcn fo rstcs zu 
den hemihyg l'o philcn, die dcs Laubwaldes zu den hygrophilen Arten zu zä hlen 
(s ichc Abb. 3). Die subdo minantcn Artcn bc ider Untcrsuchungs fl ächcn sind 
hauptsächlich im hygroph ilcn Bcre ich zu suchen. Von den l'czedentcn Arten 
wird die ZOll e mi t Feuchtigkcit geri ngen b is mi ttlere n Grades bevorzugt, und 
nur wenigc Arten sind von der Feuchtig ke it unab häng ig. 

Dic Lebcns l'aurnbcvorzugung ist be i d en Fichtcnwaldal'ten nur c ng bcgrcnzt 
auf das Nadclho lz bei Drapetisca soci(llis, !-/ {!llllia ltelveol(l, Lepthypltallles {[la­
a i s, Macrarglls stullldj und Pityohyphalltes pltryghlllus. 34 Prozent der Fichtcn­
waldal'tcn habcn eine wcite Verbrcitung in Wä ldern, ohne strcngc Bindung an 
ei nc WaldgescllEcha ft. Jc 6 wciterc Artcn neigen mchr zur Bevol-l;ugung des 
Laubwaldes bzw. lichter Wälder und Heideflächen. Bei 23 Prozcn t der Arten 
bcs tchen cngc Bczichungen zwischcn der Besiedlung von Waldstrcu und Feucht­
wie3cll, wobci vor allem in den Mittc lgebi rg slagen die offene Land!>chaft von 
dicscn Artcn bevorzugt w ird. Auch Artc n dcr Moorwäldel- un d der Feldcr sind 
a!s Einzeltic l'e im Fichtenforst ge fa ngen worden. 

Im Laubwald ze igcn 12 Prozcnl cinc enge Bindung an den Laubwald _ 35 Pro­
z·ent s ind allgeme ine Waldbcwo hncr. Bei vier der im Laubwald gefangenen 
Artc n ist dcr Nildcl wa ld a ls bevorzugter Lebens rClum anzuschen . 

Für weitcre 30 Prozcnt der Artcn rc icht dCI- Vorkommcnsbereich von den 
Wäldern übel' li chte Wälder und Heiden bis w Feuchtwicsen_ Erigo lle (l tra ist 
dabei al s ausgesprochene Freilandform ,lnzllsehen_ 

Anzeiger für Slauniisse und typ ische Art cn der Hochmoorc sind Piral(/ hyyrv­
phi/lls lind Alltisle{! elega lls, die auch im Q ucllbcreich dcs Laubwaldes ver ­
einzelt auftratcn. 

Einc Eino rdnung in die phänologischen Gruppen sagt aus, dalj die dominante 
Art des Fichtenforstes d en eurychroncn, die do minantc Art d cs Laubwaldcs d en 
diploch l'o nen Arte n zuzuordncn ist (s iehe J\ bb. 4) . Dic subdo minanten Ihte n dcs 
Fichtenwald es gehören überwiegend zu d cn diploch ronen und zum Tc il zu den 
winterreifen Arte Il . Bei den Laubwaldartcn ist d er Anteil der curychroncn und 
diplochronen Artcn g leich. Die rezedcnt-e n Arten ge hören auf bcidcn Untcr­
suchungsfl ächcl1 hauptsächli ch in di c Gru ppc dcr diplochroncll und stcnoch ron 
sommerreifcn Arten. Einc gcringc Diffe renzierung zcigt sich in e inem höhcren 
Anteil curychl'o nc l' Arten im Laubwald. 

4.3_ Faunist ische Besonderheiten unter dcn Spinnenartcn des Nci~eta l es 

Oreollelides abllorwis (BJackwall ) ist c inc in Europa verbre ilc le Baldachin­
spinncnart. dic b ishcr nur von wcnigen Fu ndorten bekannt wurde. In dcr DDR 
is t sie nachgewicscn wo rden auf Usedom, bci Grcifswald. Falkenbel-g, Seegeritz, 
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Weiters-Glashülte und Schmilka. Die FalJaubschkht von Laubwäldern genieJ)t 
dabei den Vorrang. GRAUL (1969) verzeichnel a uch einen Fund im Torfmoos 
in de r Oberl ausitz. De r Fund von ein~m Weibchen Anfang Dezember in einer 
BodenfaJle des Fich tenforstes ergänzt die Ve rb re itungskenntni s. 

CelltromeTlls c{wen:aTllm (L. Koch) h:lt den Verbreitungsschwerpunkt in derVer­
wesungsschicht der Buchenwald:cr. Die niichsten Fundorte s ind nach CZAJ KA 
(t966) die Bergrücken Kosciuszki und SIGzy. wo sie im felsigen Gelände im 
Buchenwald gefangen wurden. Ältere Funde liegen VOll der Schneekoppe lind 
de I' Kalksteinhöhle in Rog6zc~ vor. Daf; der Höhlenbereich für die Besiedlung 
eine gewisse Bedeutung hat, zeigen auch die Funde in Eingangsnähe einer 
Höhle im Fränkischen JlII'(] (TRETZEL: 1952) und in einer Klu fthöhle in der 
Süchs ische n Schweiz. Der Fund von 2 Män nchen am 27. X. lind e ines Weibchens 
i.l111 14. vn. in ßodenfallen im Fichtenforst mit ei ner dichten Vegetalion5decke 
dürfte z. Z. das nördlichste VOI'kommen sein. 

Macrar glls strand ; Schenkel ist aus schattiHen, aber auch li chten Nadelwäldern 
der Alpen und SlId~ten bekannt. Das b ishe r nö rdlichste Vo rkommen hat 
CZAJKA (1966) VO:1 den Bergen Kosciuszki und SIGzy beschrieben und die Tiere 
besonders unte l- Steinen und Felsen im Fichtetlwald zwischen 500 bis 700 m über 
NN mit einer hohen Aktivität Ende Novcmb~1" bis Anfang Dczember gefunden. 

Ocr Fund eines Weibchens Ende September in ei neI' Bodenf':lllc im Bere ich 
e ines quell feuchten Fichte nbestandes mit dichtem Bestand von Impalicus parui-
110m ist somit de r ticfstgclcgene und nördli chste N.Jchweis. 

Leplllyplumtes aJ(lcris (Blackwal\) ist eine Art der Laub- und Nadclwiilder der 
Mittelgebirge. In den Tal\ag~n der Gebirgsflüsse finden sie oft in der collinen 
und planaren Stufe noch zusagende Lebcnsbedingu ngen. Dies zeigen Funde 
aus de m Tal der Roten Weif}eritz bei Hainsberg und der Mulde bei Döb~ll1. 

CRAUN u. RABELER (1969) verzeichnen auch eine Reihe von Funden auf;erhHlb 
de r montancn Regio n. Der Fund von einem Weibchen a m 7. VII. in ~i nct' eodcn­
faHc im Fichtenforst zeigt mit die untere Verbreilutlgsg l'cnze an. 

Saloc(I diccro!i (0. p. Ciunbridge) ist eine Mittelgebirgsart mi t einer Bevor­
zugung d~l' ßuchenwiilder. Die Verbreilungsgl'ellze nach der Ebcne ist noch 
n icht genau fixiert (WIEHLE: 1960). Funde im Rabenauer Grund be i 300 m Ü. NN 
und von .3 Männchen und 5 Weibchen in Bodenfallen und Zy linde l-proben im 
Laub- und Nadelwald im Nc iljetal s ind mit die tiefstgelegenen Nachweise. 

Aslllcllargl/s lwlueliC/l!i Schenkel ist aus Buchenmischwälderl1 und Nadel­
w~ildern der montanen und subalpinen Stufe in Höhenlagen zwischen 700 und 
1200 m Ü. NN von ÖstcITeich, de I' Schweiz und CSSR bekannt (THALER: ]969) . 
D;e Funde von 1 Männchen und 4 Weibchen in Bodenfallen und Zyl indc rprobcll 
im Fichtcnforst sind bishe r d ie nörd l ich s t~n und ticfstgelegenen Nachwcise. 

5. Die Wcberkneclll fauna des Neilje ta les 

Im Neif;etal konnten mit Hilfe der Bodenfallen 12 \Veberkncchtal'len mit 
625 Individucn gefanHen werden. Nm eine Art wmde mittel s der Zylinder­
proben-Method~ nachgewiesen. 
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Diese 12 Artc n ve rtcilcn sich auf folgendc Familicn: 

Fam. Trogulidac 

Fum. Ncmastomidae 

Fa m. Phalangidae 

Fichtcllwald 

1 

3 

7 

Laubwald 

2 

3 

7 

Dic do minanten Arten des Fichtenforstcs si nd cinmal curytope Arten und Artcn 
mit cincr a llgemeinen Waldvel'bl'eitung. Bci den do mi nanten Arten des Laub­
waldes zeige n sich die gleichen Lebensra umansprüchc mit der Einschränkung. 
dalj Nemasto l1U/ lug /l brc feuchten und schattigen Wäldcl'll den Vorzug gibt. 
Bei dcn subdominanten und I'czcdcntcn Arten des Fichtcnforstes und des Laub­
waldcs sind Wäldcr in dcn vcrschiedcncn Ausbildungsformell zu den vor­
ra ngigen Lcbcnsräuillen zu zählen. 

5.1. Zu r Autökologic li nd Ph5nologic dc r Wcberknechte dcs Nci ljcta les 

Fa mi lie: Trogulida c 

Trogu i lls lricarlzwllls (Linnaeus 1758) 

Fz.: 1.1 in Bf. dcs Fichtcnfo rstcs. 2,1 in Bf. dcs Laubwaldcs 
Ft.; Männchen M VI. M VlIf, M XI, Wc ibchcn A VI und j\'1 VlI l 
Lbr.: a usgeprägte Laubwaldfol'm, leb t auf feuchten, schattigen Orten, wie 

a uch in trod~e nen Buschgese ll schöftcn 
öl'.; hcmiombrophil - hcmihygrophil 
Phiin . · cU l'ychro n 

Trogulils llepaeiormis (Scopoli 1763) 

Fz.: 12.8 in allen Br. dcs Lallbwald~s mit Häufung im Bcrcich dcr Talsohle 
F t.: Männdlcll E V- M VI, M VIII- A X. Weibchen M VI- A VII . E VII I 

A X 
Lbl'. · un ter Laubs tl'cu in fcuch tcn und schatt igc n Wäldern 
öT.; ombroph il - hyg ro ph il 
Ph iin. : cll l'ychl'on 

Fa m ilie: Nema s t o midae 

Nemastoma quadripulIclatllJ1l (Petl'Y 1833) 

Fz.: 2.2 in Bf. des Fichtcnfol's tes, 11.33 in Br. im Lal1bw~l ld 

Ft. : Männchen E V- M VIII. E X, Wc ibchcn M Vf- E VII I . F. IX- A XI, 
J uvcnile Indiv iducn von M V- E VI 

Lbr.; Streuschicht fcuchter Wälder 
öT. · ombrophi l - hygro phil 
Phän.: curychron, wobci sich die Akt ivität im FichlenfOl"st ilU f dic Hcrbstzei t, 

im Laubwald a uf die So mmermonale beschränk t 

Nem Clsloma chrysol1lelas (l-l ermann 1804) 

Fz.: 1,2 in Bf. im Fichtenfol'st, 1,2 in Bf. dcs La ubwaldes 
Ft.: j uv . E VII . M~i nnche n M IX- A X. Weibche n E VIlI- A X 
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Lbr.: feuchte geschlosscnc Waldungcn 
öT.: curyphot - hygrophil 
Phän.: stcnochrollc Hcrbstfo rm? 

Nemllstoma Jugubre (MüllcI' HiS) 

Fz.: 3.4 in Bf. im Fichtc nfors t. 88.38 in allen Bf. im Laubwald 
Ft.: Männchcn M V- M XII. Weibchcn M VI-M XI 
Lbr.: Bodcnstrcu fcuchtcr. schattigcr Laubwaldungcn 
öT.: ombrophil - hygrophil 
Phän.: curych ron mil i\klivitälsmaximum im Scptcmbcr Oktobcr 

Familic: Phalclngidae 

OligoJoplllIs tddells (C. L. Koch 1836) 

Fz.: 
Lbr.: 
Ft.: 
0T. : 
Phän.: 

29.30 in allen Sf. im Fichlcnforst. 10,38 in allcn Bf. im Laubwald 
Auf Wiesen, abcr auch in miifJ i~ fcuchten Waldungcn 
juv. M VIl - E VIII. Miinnchc!l A IX- A XI, Weibche n M VItI - A XI 
curyphot - hemihygrophil 
stcnochrollc Herbstform mit Maximum Mitte: Scptcmbcr 

Lacillius ephipp illll/s (c. L. Koch 1335) 

Fz.: 1.2 in al1cn Bf. und in Zp. im Fichtenforst. 48.::\5 in allcn Df. im Lau b · 
wald 

Ft.: j uv. M V- .'\ VII. Miinnchen E VU- M IX. Wcibchcn M VI- A IX 
l.br.: auf Fcldcrn lind Wicscn, abc r auch in dCI' Baum-. Str~ltIch - . Fcld- und 

Bodcnschicht von W,;:"ildc rn 
[,T .: curyphot - hcmihygrophil 
Phäll.: stcnochl'one Sommerform (BROEN 1I . MORITZ: 1963) 

LopJlOpiJio pllipil/(liis (Hcrbsl 1799) 

Fz.: 
Ft.: 
Lbr. : 
öT.: 

5.16 in .:tl1cn Br. im Fichtcllforst. 1.5 in Bf. im Laubwald 
juv. A VII. Mlinnchcn M IX- M XL Wcibchcn M rX-.J\ X 
eodcllstrcu lichtcr Wiildcr und auf Wiescn 
hcmiolllbrophil - hcmihygrophil 

Phän.: stenochronc Sp~ithcrbstfonn. EROEN u. i\'IORITZ (1963) rechnen diesc 
Art zu dcn ausg l! sprochcn stcllochronen Winterform~n 

P!(llybtI1<IlS bucephaills C. L. Koch 1835 

Fz.: i,4: in allen Sr. im Fichtenforst. im Laubwald nur j llnglicrc gcfa ll Jcn 
Ft.: juv. E vnr- A VII , Männchen E V-E VI, Wcibchen M V- E V 
Lbr.: Streuschicht bis ealllllschi cht dcr Wäldcr 
öT.: curyphot - hcmihygrophil 
Fhiin.: stcnoclH'onc Fri.ihjah]·sfonn 

P/alyblllllls trial/gl/laris (Hc rbst 1799) 

Fz.: 1.2 in Sf. im Fich lcnfors l. ,1 in Sr. im Laubw.:tld 
H.: juv. A V, Männchcn M v, Weibchcn A- E VI 
Lbr.: Strcu- und Slrauchschicht von geschlossencn Waldungcn, abc r auch allf 

offen cm Gelä ndc 
öT.: eUl"yphot - hcmihygrophil 
Phän.: s tcllochronc frühjahrsfol"lll 
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Lioblfll1l11l rup:!slre (Herbst 1799) 

Fz.: 
Ft. : 
Lbr.: 
öT.· 
Phän.· 

5,23 in a ll en Sf. im Fichtenfors t. ,1 in Bf. im La ubwald 
Juv. E XI - M IX, Mtin nchen M IX- E X, Weibchen M VI II- A XI 
Wälder mit mäfj ig feuch ten Böden 
euryphot - hcmihygrophil 
stelloch l'one Spätso mmcrform? 

Liobllllllln b lacluva lli Meade 186'J 

Fz.: 
Ft.: 
Lbr.: 
öT . : 
pnän. 

2,1 in Bf. im Fichtenforst. 1, in sf. im Laubwald 
Männchen M X- A XI. Weibchen EX 
Fcld- und Strauchschicht lichter Wälde r 
eu ryphot - hem ihygro phil 
stenochronc Herbstform 

Tab. 3. Die W cbel·knecllt - .. \rlen des Ficl\lenfonaes im Nelßetul. geordnet nadl de I" 
H iiufigkeit eies AuflrCl ens in den Bodcnfllllen. 

Arten Fallengr. Q n s T S lImlll{' 

Ollg%p/tUS rrlffC/ls 7. 5. G. 7.7 5. 17, 13 3. .5 29.30 
U OO UIIUIlI rupestre 7. (G) :1.12 4. ( 1) . 3 7. (li) 4 7 . (2) 2. ·1 a.~:1 (\.1) 
L o p/topi/io palp/lw/i . .; 5. {21 ., 7 3. .3 S. (I) 1. 

., 2.\ 5.\6 ( :l) 
Plu l yb ullus bucep/w/u s 2.(2) 4. (IO) Ii. (R) 6. (2) 7.~ 7. 4 ( !2) 
Ncm lUI OIIW l ugubrc 1. 1. 3. 3. 2.1 3. 4 
.VemustOIll{/ quadr//)UII CHlttllll 3 . ., 1. .1 ., 
NemaslOIll(1 c1!rUSOlll e/fl s ., 1. 1. 

., 
Luci nius ep/! ippi(1I u .~ 1. 1. 1. .1 4. (4) (I) .1 1. , ;;) 
PlalyoulIUS I ria nguttl ri .~ 1. . ( 1. 1. 1. .1 ( . 

L iolJU I1IIIII Il/(/ckumlli 1. 1. 1. i. 1. 
., 

Trog illus rr icarilHllu.~ 1. i. 1. 1. 

A rten":Hhl u 7 10 10 11 
irHldu1te Indi \". (10) (11) (19) (5) (\5) 
!\'Hinnch en 12 » 22 15 57 
Weibch e n 2. 15 27 13 !I"i 

Zei ch enerkl ii run g: 
I. Zahl deI" \;'linge 

(I) i nadulte Indlviducn 
I. Männch en 

.1 W eibchen 

Tab. 4. Di e Weber knccht-Ai"lCn des L aubwaldes 1m N elßc ta1. gerdnct na ch dcr ll iiu ­
f!g t.: c lt ei es Allftrete ns in d en Bodenfallen. 

A r·t ell Fnll en gr. V W X Y Summc 

Ncmnsr.OIllII lug!/II,.e 15. (I) 20.11 23. ( 1) 5!l.t!l (;. :1. l 7 . ( I ) 7.1 lIH. :t:J , :1) 
Luci,,!us c]J11 i PIJi fl' US H. tIi) 1. 5 Ui. (20) !!. H 14 (20) :W. 15 5.(1) 1.1 41\.:15 (50) 
Ollg%p/rlls Irld CII.~ 7. (I) 3. U 10. ( 3) 4.I U 7. ., 0 4. 1.4 10.:>:1 ( 1) 
Nemusroma 
{I rmelripu,/ctat um U. (:1) Ii.H 7. ( 2) 5. 19 11.33 ( 5) 
Trogll/US IIcpuc/o rlllis 4 . G. 3 5. 4. 1 3. 1. ~. (I) 1 " 1" 11 ( 1) 
L o p/ropilio pa/pllHllIs :1. 1. 3 2. ( 1) 1 I. 1. 5 , 1) 
NClllu sloma clJr!l.~omclas 1. 1 I. 2. (2) 1. 1. ( 2) 
T rogll/us tricnrill (l/ll s I. 1 I. 1. 1. 1. ., 
Pialyb1U1us I riallgulnrls 1. 1 1.( 1) ( 1) 
Uobullum rllpes're :1.(4) 2. ( 2) I. 2. (2) , 11) 
LiobllllUIII bl{/ckwi/fli 1. 1. 1. 
Plalybrows buccplHl(us 2. (·I) 3.' :1) ti.(H) 2. (4) (25) 

Arten..:ahl " \U , 7 I ::' 
lnaduhe Indiv. ( 19) (3:1) (34) (14) (IUO) 

Miinncl1en 3U 110 4.i 11 114 
Weibchen 47 " 32 11 162 
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Abb.:1 Prozentuale Venciluilg (\('1' \\,cbcrkncdHanell im Fi{'hlcnfo r s t und 1~:\\Lb\\'ald 
dc'l NeH.lctille!> 
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5.2. Die Besiedlungs unterschiede der Wcbcrkncchta rt cll des Nei~eta l es 
zwischen Fichtcnro rst und Laubwald 

Die Zahl de r an den einzelnen Fallellstandorten im Lmlb- und N:delwa!d 
gefangenen Weberknechtarten ist recht unterschiedlich. Die Artendi ffe re nz 
bewegt sich im Laubwald zwisch~n 7 und 12. im Nadelwald zwischell 7 und 10. 
gleicht sich ab~ r bei einer Gesamtbetrachtung wieder aus. Tm Fichtenfo rst wur~ 
den 11 Arten nachgewiesen und im Laubwald tritt zusätz lich noch T rogu lus 
r:epae[ormis a ls subdo minante Art auf (siehe Tab. 3 und 4). 

Groe~ Unte rschiede zeigen s ich im fndividucnanl r:i l zwischen dcm Fichtcnforst 
L:nd dem liwbwald. Nur 43 Prozent der im Laubwald in Bodcnfallen nachgc­
wiescnen fndividucn wurden im Fich tcnforst gefangen. 

Der Fichtenforst s tellt dabci für Lophop i l io pa lp itw lis. PIf!lyblll lll S bll cepiu!/us 
und PI. tr ial/gl/laris sowie für U obllmml rupeslr e und L. blachwalli im Nr: iljetal 
den bevorzugten Lebens raum dar (siehc Abb. 5). Nach deren allgemeiner Ver­
b reitung s ind es Arten. die die Slreuschicht und z. T. die Strauchschicht li chter 
bis geschlossener Wälder vorrang ig besiede ln . wobei die Spätherbstform Lopho­
pilio paJpil/aiis nicht sclten auf Feuchtwiesen an r.u tre ffen ist. 

Nelllaslollla II/gl/bre und N. ql/adripllllclallllll sowie Ll/eil/ius eplzippialus und 
Trogl/Jus lr ic:aril/al/ls sind dominante Artcn dcs L:mbwaldes. Dic Ne l1laslOlllG.­
Arten sind dabe i speziell Bcwohner feuchte i' Waldung:!n. wogegen Laeil/ ius 
ephippiaills keinc strcnge Bindung an dcn Wald zeigt. Als ausgeprägte Laub­
wald formen könncn nur die Trogu/lls-Artcn .:mgcsprochen wcrden. 

Gewisse Aussagen übe l' d~n optimale:l Standor t gestattct das jahrcszcitliche 
Auftre ten in den Fa llenfängcn . So wurdcn Nell/aslollla JlIgll bre und N. qU(ldri­
pli l/clclllltll erst im Hcrbstaspekt und Lccillills eph ippiallls im letzten Drittcl dcs 
Hochsommel'aspekts im Fichtenforst nach dem maximalen Auftreten im Laub­
wald gefangen. 

Br: i PJalyblllllls buceplzcills und Liobll1wm rupesl re hat man den Eindruck, 
da lj hauptsächlich inadulte Indi viduen zu dcn Besied lern neuen Lebcnsraumcs 
gchören. 

Eine Mittelslc llung in der Bes ied lung nimlllt Oli(Jo lopJlII s ll'idells ei n. die im 
Fichtenfo rs t zu den dominanten. im Laubwald zu den subdo minanten Ar ten 
zu zählen is t. Es ist r: inc Art mi t nUr geringen spez ifischen Ansprüchen, die 
sowoh l im Freiland auf Wiesen und Feldern als auch in feuchte n und schatt igcn 
Waldungcn der verschiedenstcn Ausb ildullgsform vorkommt. 

In der Lichtabhängigkeit sind von den dominanten Arten des Laubwaldes 
60 Prozent ombrophil und 40 Prozent zu den eU l'yphoten Arten zu zählcn. Im 
Fichtenfo rst übe rwiegcn die euryphoten gcgenüber den hemio mbroph ilen Artcn 
(siehe Abb. 6) . 

In bezug auf die FeLichtigkeitsbedingungcn bCvol-zugen 60 Prozent der 
do minantcn Al·ten den hygrophilen Bereich. Die domil1itl1ten Fichtcl1waldbewoh~ 
!le I' si nd hauptsächli ch zu den hemihygrophilen Arten zu zählen (siehe Abb. 7). 
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Die Lebensraumansprüche der nachgewiesenen Weberknecht-Art en deuten an. 
da(; die Melmwh l euryök ist. 

Oliyolphu s Iridells. Laeil/ius epltippiallis lind LopllOpilio palpill!l lis sind so­
woh l im offenen Gelände als auch in verschiedenen Waldgese llschaften anzu­
treffc n. Mit Ausnahme der Trogulus-A rten . die mc hr den Laubwald bevorzugen. 
s ind d ie übrigeIl nachgewiesenen Arten ganz allgemein Waldbewohner. wobei 
nicht die Bestockung. sondern die Bodenfclichtigkeil und B:!li chtung ausschlag­
gebend für die o ptimale Entfaltung s ind. 

Im jahrcszeitlichen Auftreten zeigen sich zwischen den Laubwald- und 
Nadelwald-Arten Unterschiede in dcn phänologischen Gruppen (siehe Abb. 8). 
Die dominantcn Laubwaldart:!n sind übe rwiegcnd curychron und je eine Art 
~ tenochron sommer- und hcrbstrcif. I!ei den dominantcn Arten des Fichten­
forstes si nd 50 Prozent stenochron herbs treif und jc eine Art stenochron früh ­
jah rs- bzw. sO llllllerreif. 

Die aufgezeigten Besiedlungsuntcl'schiede lassc:l erkennen. dar; vo m Artcn­
inVe!ltar hcr bei Vcränderung der abiotischen Faktoren, entsprcchend der 
Ansprüche der cinzelnen Arten, mit Dominanzverschiebung reagiert wcrd :::n 
!,ünn. 

Zusammenfassung 

Im Nei(;etal zwischen Ostrilz und Hirschfelde wurden von dcm Kollektiv 
des Museums für Naturkunde Görlitz in den Jahren 1961- 1962 raunistische 
Untersuchungen durchgeführt. Das mit Hilfe von 16 Bodcnfililen und der 
Zylinderp l-oben-Methode an der Teufcl snase in einem Fichtenfol'st und a m 
Wolfsweg in einem Laubwald erla ngt~ Spinnen- und Webcl'knechtnHltel'ial 
ulllfa Gte 83 AI'ten mit 2207 Indiv iduell. Für diese Arten wird eine kurze Ein ­
!:chätzung dcs bevorzugten Lebens rmlllles gegeben und ve rsucht, d ie ökolo­
gischen Typen und die Phänolog ie festz.ulegcn. Die Vcrbre itungsangabcn für 5 
raun istisch interessante Spinnenarten werdcn durch die Funde im NeiJjetal 
verbesse it. Die Besiedlungsunterschiede zwischcn Fichtenforst und Laubwald 
werdcn diskutiert. 
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